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ö Angekommen den 15. April. 1832. 


Herr Major b. Carlowitz nebſt Fami lie von Thorn, Hr. Jutendantüt. Rath 
Henke von Königsberg, Hr. Kaufman Lüderf von Berlin, Hr. Kaufmann Goͤdecke 
von Königsberg, log. im engl. Hauſe. Der Steuerrath Hahn aus Thorn, log. 
im Hotel d' Oliva. Hr. Obriſt und Inſpecteur der Iſten Artillerie⸗Inſpection v. ee 
wenig nebſt Adjudant von Stettin, log. im Hotel de Verlin. 

Hr. Kaufmann Schulz nach Marjenburg. Hr. Kaufmann Schulbach Hr. Dr. N 
Schachtmann nach Thorn. Hr. Major u. Brigadier v. Decker nach Koͤnigsberg. 
f Ar ee i sum e m e n ts 


f Der hieſige Burger und Probentraͤger auch Eigenthuͤmer in Prauſt Jebann 
Anton Nitſch, und deſſen verlobte Braut die verwittwete Voigt, Helena Slorer 
tina geb. Seldtmeyer haben durch einen am 9. d. Monats vor uns verlautbarten 
Vertrag, die hier ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Guter und des Er; 
werbes bei ihrer einzugehenden Ehe gaͤnzlich und unbedingt Sg 

Danzig, dez 13. Mär; 1832. 
Königlich Preusiſches Lande und Stadtgericht. 


Der hieſige Fuhrmann Carl Gottlieb Bonck und deſſen verlobte Braut, 
die Wittwe Eleonora Bockenhaͤuſer geb. Block, haben durch einen am 16. hujus 
vor uns nerlautbarten Vertrag die hier ſtatutariſch Statt findende Guͤtergemeinſchaft 
ſowohl in Anſehung der Subſtanz ihres gegenwärtigen Vermögens, 175 auch des 
Erwerbes während der Ehe gaͤnzlich ausgeſchloſſen. b 

Danzig, den 23. Marz 1832. 


Königlich Preußiſches and und enden. 5 15 


Dem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß die per decretum vom 
20. September a. pr. eingeleitete Subhaſtation der Erbpachts⸗Mühle zu Legeſtrieß 
aufgehoben iſt, und de nnach der den 26. April c. anſtehende peremtoriſche Licita⸗ 
tions⸗Termin nicht abgehalten werden wird. ER RT 
Danzig, den 12. April 1832. 55 5 
re Aolich Patrimonial⸗ Bericht Legeſtrieß. 


Zufolge hoͤherer Anordnung follen mehrere Gegenſtaͤnde, welche zum hie⸗ 


ſigen Modlenbau erforderlich ſind, durch den Mindeſtfordernden geliefert werden, 


ſie beſtehen in: 3400 Fuß 3: und Aröllige kieferne Planken, 1980 Fuß 115 und 


1343Öllige kiefern Dielen, 900 Fuß Sch warten, 600 Fuß Saumlatten, 400 Fuß 
Kreutzholz, 160 Fuß Halbholz, 2 Stuͤck vorzuͤgliches kiefern Rundholz a 54 Fuß 
lang und 2 dergl. 2 36 Fuß lang, 150 Stuͤck eichene Caiſſon Pfähle, 70 Schock 


Spick⸗Pfaͤhle, 10 Stück Spieren a 46 Fuß lang, 18 buͤchene Kloͤtze, 100 Schock 
kleine eiſerne Nägel, Bloͤcke, bis 200 Stein getheertes Tauwerk, bis 125 Stein 
ungetheertes Tauwerk (zu Luntleinen), mehrere andern Leinen, 30 Paar neue Waſ⸗ 
ſerſtiefeln, 2200 Stuͤck Bleche (12 auf ein di), 50 eiſerne Keile, a 3 u ſchwer, 4 
vierfluͤgelige Draggen, 6 Aexte, 2 Erdpicken, 12 Spaten, 60 hoͤlzerne Schaufeln, 
30 Schiebeſtangen, 4 Schock Strauchbeſen, 30 Karrenraͤder, 2 Kneipzangen, 5 
Vorhaͤngeſchloͤſfer, I eiſerner Grapen, 6 Gefäße zu Oel ꝛc., 25 Quart Thran, 25 
u Roßelfeit, 15 b grüne Seife, 50 u Talg, 10 Schuh buͤrſten, 12 Feilen. 
Es ſteht hierzu ein Bietungs⸗Termin auf 5 

* 2 den 25. April c. Vormittags 9 Uhr FE 

im Bureau der hieſigen Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpektion an, zu welchem Unterneh⸗ 
mer eingeladen werden. Es wird hierbei noch bemerkt, daß der Zufchlag an den 


Mindeſtfordernden nur mit Vorbehalt der Genehmigung oder Verweigerung der 
Koͤniglichen Regierung erfolgen kann, und daß von den hier als Maximum ange⸗ 


nommenen Quantitäten nur ſo viel geliefert werden darf, als das Beduͤrfniß erfordert. 
> Neufahrwaſſer, den 15. April 1832. Orthmann, Baukondukteur. 
i a Tees d e s i aer . 
Heute Abends 61 Uhr endete an den Folgen der Bruſtkrankheit in ihrem 
28ſten Lebensjahre, Frau W. X. Adrian geb. Benke, ihr irdiſches Daſein. Theil⸗ 
nehmenden Freunden und Verwandten widmen dieſe traurige Anzeige. : 


Danzig, den 15. April 1832. der hinterbliebene Gatte, Sohn, Mutter 


Ge und Geſchwiſter der Verſtorbenen. 
; f . ei . 8 x — ne 2 
1 Wan pe eee e e RI a s 
Vom 12. bis 16. April 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 1) 
Leyden a Flatow. 2) Hadgien a. Schoͤnwalde. 3) Steffan a Ortetsburg. 4) Du 
Roſey a Thorn. 5) Parpart = Pr. Stargardt. 6) Fiſcheren a Koͤnigsberg. 7) 
Kuhnow a Berlin. 8) v. Patech a Elbing. et n ö 
a Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


AR 
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5 „ ie uit ert un zei gie f f 
= Mittwoch, den 18. April, werde ich die Ehre haben, unterſtuͤtzt von meh⸗ 
reren achtbaren Saͤngern und Sängerinnen Pergoleses Stabat mater, nach der 
Klopſtockſchen Ueberſetzung, in der Harmonie verdefert und für 4 Singſtimmen 
eingerichtet von J. A. Ziller, wie auch: Jeſus auf Golgatha, eine Deklamation 
aus Klopſtock's Meſſias mit Muſikbegleitung von 8. v. Dalberg, in meinem Lo⸗ 
cale, Heil. Geiſtgaſſe M 759, zu geben. 0 iR 
Da zettel nicht weiter vertheilt werden, auch keine Zahlung beim Entree an⸗ 
genommen wird, ſo erſuche ich die reſp. Muſikfreunde, welche der Auffuͤhrung bei⸗ 
zuwohnen gedenken, ihre Billete a 10 Sgr. und den Tert a 1 Sgr. bei mir ab⸗ 
holen zu fafen. Der Anfang ıft um 7 Uhr. E. . Beichel. 


Ein laͤndliches Grundſtuͤck 4% Meilen von Danzig entfernt und nahe an 
der Oſtſee gelegen, mit einem, ſehr freundlichen Wohnhauſe von 6 Zimmern, nebſt 
Garten und den noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden, ſaͤmmiliches in einem ganz autem 
baulichen Zuſtande, 268 Morgen an Acker, Wieſen und Weide, mit beſtellten Win⸗ 
ter⸗ und Sommerfaaten, ſo wie auch 3 dazu gehörigen Kathen a 2 Familien, da⸗ 
runter ein Krug, ſoll von Johannis d. J. ab, oder auch ſogleich, auf ein oder mehr 
rere Jahre, entweder mit oder auch ohne dazu gehoͤrige Ackerwirthſchaft, je⸗ 
doch ohne lebendes Inventarium verpachtet werden, und wird nur noch bemerkt, 
wie obiges Grundſtück ſich vorzüglich fir penſionirte Militair⸗ oder Civilperſonen 
eignet. Pachtluſtige werden erſucht, ſich entweder perſoͤnlich oder in portöfreien 
Briefen im Koͤpigl. Intelligenz⸗Comptoir in Danzig zu melden, daſelbſt auch naͤhere 
Auskunft ertheilt wird, N 8 ; 


Es werden 150 Aa, zur erſten Hypothek auf ein Grundſtück geſucht; es 
iſt 650 %% tagiet und mit 1000 Banco-Mark für Feuersgefahr verſichert. Naͤ⸗ 
heres Tobiasgaſſe W 1863. zwei Treppen hoch. BT 


Mit Dank für empfangenes Gute und der Bitte um ferneres Wohlwollen 
ſage ich bei meiner Abreiſe nach Königsberg allen meinen Gönnern und Freunden 


* 


ein herzliches Lebewohl. J. B. Zkdin, stud, theol. et pllilol, 
Zwei Thaler Belohnung. 


Es iſt vorgeſtern, wahrſcheinlich auf der Promenade am Olivaer Thor, 

ein Pompadour verloren worden, welcher ein Bund Schluͤſſel, ein Schnupftuch H. 
gezeichnet, und ein Strickzeug enthielt. Da an den Schluͤſſeln beſonders gelegen 
iſt, fo wird der Finder gebeten, das Verlorene recht bald Langenmarkt M 426. 
abliefern zu laſſen, dem Ueberbrieger aber auch gern obige Belohnung zugeſichert. 

Eine kleine weiße langhgarige Spitzhuͤndin mit ſchwarzer Naſe und Augen 
und nur kurzlich beſchorenen Füßen, Ohren und Schnauze, hat ſich von Sonnabend 
Nachmittag verlaufen. Man verſpricht dem Wiederbringer derſelben Langgaſſe 
M 398, parterre eine angemeſſene Belohnung, 1 3 
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en ae 


vet m i et d n d e , | 
Das in der St. Eliſabethgaſſe NE Al. gelegene Stall⸗Gebaͤude, welches 
für 10 Pferde Räume, eine Wagen Remiſe auf 6 Wagen u. 3 Boͤden enthalt, ſoll 


vom 1. Oetober d. J. ab durch Licitation an den Meiſtbietenden vermiethet wer⸗ 


den. Der Termin dazu iſt auf . 
a Mittwoch, den 18. April Vormittags 11 Uhr . 
im St. Eliſabeth⸗Hospital angeſetzt, woſelbſt die naͤhern Bedingungen bekannt ge⸗ 
macht werden ſollen. ’ =, ER 3 
Danzig, den 14. April 1832, 3 ER 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitaͤler zum Heil. Geiſt⸗ und St. Eliſabeth. 
g Baum 8 Trojan. Behrend. 


8 Heil. Geiſtgaſſe W 924. ift ein meublirtes Zimmer nach vorne nebſt Schlaf⸗ 
kabinet an Herren vom Militair oder Civil ſogleich zu vermiethen. l 


Pfefferſtadt 2 230. iſt ein ſchoͤnes Zimmer nebſt einer Kamm er mit oder 
ohne Meubeln ſogleich oder zum 1. Mai zu vermiethen. . 5 


Goldſchmiedegaſſe 2 1073. iſt ein gemalter Saal, Kuͤche, Keller und Bor 
den zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. J. G. W. Baumann. 
Brodbaͤnkengaſſe M 701. iſt ein freundlicher Saal an einzelne Perſonen 
zu vermiethen. 1 ER 
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Mittwoch, den 18. April d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 


Poggenpfuhl n 381. in der Badeanſtalt öffentlich verkauft und dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 
1 kleine Wanduhr im Gemälde, 2 große Pfeilerſpiegel im mah. Rahm, 1 


mah. Secretair, 1 mah. Klapptiſch, 1 dito Wafchtiſch mit Spiegel und Schubla⸗ 


den, 2 dito Spiegeltiſche, 1 großer runder Tiſch von Pappelmaſer, I birken pol. 
Sopha, 1 dito Spiel“, 2 gebeizte Tiſche, 1 Kindertiſch, 1 dito Stuhl, 1 birken 


polirt Sopha mit Springfedern und durchweg mit Pferdehaar gepolſtert mit blauem 


Moirbezug, 6 dazu gehörige Stühle, 6 Stuͤhle von Virnbaumholz mit Springfe⸗ 
dien, 1 mah. Eckſpind, 1 birken polirt Buͤcherſchrank mit Glasthuͤren, 1 großes 
modernes Kleiderſpind, 1 geſtr. Speiſeſchrank, 1 kleines Schreibepylt, 2 birkne po⸗ 
lürte Sophabertgeſtelle, 1 geb. Kinderbettgeſtell, 3 ord. Bettgeſtelle, 1 Kinderküche, 
1 Kinderwagen, 1 Kinderpferd, 6 Paar große berl. porz. Taſſen, 7 div. porz. 
Schuͤſſeln, 2 fay. Wafch ſchuͤſeln und Kannen, 2 fay. Fruchtkoͤrbe und Unterſatz, 
5 fay. Schuͤſfeln, 1 Dutzend flache und tiefe Teller, fay. und irdne Milch⸗ und 


Blumentöpfe, 3 geschl. Waſſerkaraffinen, einige Wein⸗ und Biergläſer, 1 große 


engl. Theemaſchine, 1 meſſ. Kaffeemaſchine, 1 kleine zinn. roth lakirte dito, 1 lak. 
Theebrett, 2 dito Brodkdebe, 6 zinn. roth kak. Leuchter nebſt 3 Lichtſcheeren⸗Un⸗ 


kterſätze, meſſ. und blech. Leuchter, 1 Stocklaterne, I großer kupf. Waſchkeſſel, 1 


8 — 937 Een 
eiſ. Schmoorgrapen mit Deckel, 2 eif. Grapen J engl. Bratenwender mit Zube⸗ 
hör, 1 Hafenbrecher, 1 Waffeleiſen, ferner: 5 EL ae 
I Guitarre mit Kaſten, 1 Bratſche, 1 Inventions⸗Waldhorn, 2 Trompeten, 

1 Kinderharfe, 2 Notenpulte nebſt Leuchter, 1 optiſcher Spiegel nebſt vielen Pro⸗ 
ſpecten, 1 kleiner Guckkaſten, 1 große und A kleine Laterna⸗Magica, 1 Kugelbuͤchſe, 
1 Paar Terzerole, 1 geſtr. Kinder⸗Badewanne wit Eiſenbeſchlag, 1 Waſchwanne 
mit eiſ. Bänden, 2 Waſſereimer mit dito, 1 Waſſertrage mit eiſ. Haken und Kette, 
1 Serviettenpreſſe, 1 großes Reißbrett nebſt Lineal, 1 kleines dito, ſo wie auch 
ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe 
und nuͤtzliche Sachen mehr, 130 er ee 
In der morgenden Auction Poggenpfuhl M 381. kommen noch vor: 1 
zwölf Tage ganz richtig gehende Stubenuhr, 1 mahagoni Eckſpind, 2 große mas“ 


N 


hagoni Klapptiſche aus vollem Holz und einem Stuͤcke gearbeitet. \ 
Sachen zu verkaufen in Danzig. . 


a) Mobilia oder bewegliche Sachen. i 
Das von der berliner Dinten⸗Fabrik erfundene Unioerſal⸗Wanzen⸗Vertik⸗ 
gungs⸗Mittel, von Einem hohen Collegio Medico in Berlin gepruͤft und als ein 
folches anerkannt, iſt zum Fabrikpreiſe das Glas nebſt Gebrauchszettel zu 77% Sgr. 
hier nur allein zu haben bei 5 Jantzen, Gerbergaſſe M63. 

Zweijährige Spargeleflanzen das Schock a 10 Sgr. ſind zu haben in 

Zoppot beim Gärtner Guttmann. i 70 15 5 
Friſche hollaͤndiſche Heringe von beſter Güte in 146 und ſchoͤne Edammer 
Kaſe werden verkauft Jopengaſſe % 564. N a a 


e Bye ’ „„ * i 85 155 
Herrenhuͤte pr. Stuck 1 Rehlr., feinſter Oua⸗ 
lität 1 e 15 Sarı, Sonnenſchime 4 I, Aut, aͤchte Betibezuͤge pr. Elle 31 
Sgr., breiten Cambrie a 4 Sgr., Zutter-Cartun a 2 Sgr., Bettdriuige, Hoſen⸗ 
zeuge offerirt n S. w. Löwenſtein, im Breitenthor. 

Einem geehrten Publikum mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß bei Mir 
recht guter alter Meth zu haben iſt, den, Halben zu 10, 8 und 4 Sgr. 
i . 8 Jacob Löwens, 
1 5 altſtaͤdtſchen Graben im Zeichen des Polacken. 
BEER IE Geiſtgaſſe M 780. find 2 alte noch brauchbare Oefen billig zu ver⸗ 
kaufen. N 1 55 2 9 
Erſten Damm W 1127. ſtehen zwei alte gute Ofen billig zu verkaufen. 
Im Reitſtall der Madame Lau iſt ein Pferd, Wagen und Sclisten wer 


gen Verſetzung eines Beamten dillig zu verkaufen. 115 1 
Eine fette Kuh und zwei Schweine ‚find zu verkaufen Pfeſferſtadt N 234. 


4 
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1 50 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 5 
Das zur Vuchbindermeiſter Boͤhmſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehoͤrige, in der Peterſiliengage sub Servis⸗No. 1481. gelegene, und in dem Hu: 
pothekenbuche sub W 16. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe 
nebſt Hofraum beſtehet, fol auf den Antraga des Curators, nachdem es auf die 
Summe von 655 Saft gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 19. Juni a. c., 0 5 
welcher peremtortſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. 
Die Tape dieſes Grundſtäcks iſt taͤglich e e Regiſtratur und bei dent 
Auctionator einzufehen. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1832. 
Koniglich Preuß. Land⸗ und Stadt, erich. 


Das den Erben der Adelgunde verw. Maler Breſchmann geb. Roſenthal 
zugehoͤrige, in der Breitegaſſe sub Servis W 1105. gelegene, und in dem Hy⸗ 
potheken⸗ Buche sub W 70. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv er⸗ 
bauten 3 Etagen hohen Wohnhauſe mit einem Hofraum und Hintergebaͤude beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤuͤbigers, nachdem es auf die Summe von 
1940 Af Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche Sub⸗ 


heſtation ver kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 


auf den 29. Mai a. c. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 

es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß auf die Kaufgelder 300 Mu. haar ge⸗ 
zahlt werden muͤſſen, der Reſt aber unter den, am Lieiltations-Termin näher be: 
kaunt zu machenden Bedingungen ſtehen bleiben kann. Der Extrahent der Sub⸗ 
haſtation hat ſich eine 14taͤgige Friſt zur Erklarung uͤber den Zuſchlag vorbehalten. 


Die Tape dieſes Gr undftüchs ift täalich auf 1 Sa und bei dem 
Auctionator einzaſehen. 


Danzig, den 14. Februar 1832. : 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht 


Das auf den Namen des Franz Rottenburg in dem Erbbuche pag. 5. 
Do winiksplan verſchriebene, in dem Natural⸗Beſitze der Peter Paleſchkeſchen ‚Er: 
ben befindliche, und mit der Servis⸗No. 5. bezeichnete Grundſtuͤck, welches jetzt le: 
diglich in einem nach der Straße zu Ne zwei großen Thorflügeln begrenzten Platze, 
von 30 Fuß rheinlaͤndiſch tief und 5115 Fuß breit, beſtehet, und nach dem Gut; 
achten des Sachverſtändigen mit Berüchſichtigung des darauf haftenden Grundzin⸗ 
ſes von 2 N 15 Sgr. und der ſonſtigen davon zu zahlenden Abgaben keinen 
Weeth hat, ſoll wegen e Abgaben durch oͤffentliche nn ver; 


TRY x . de 
kauft werden, und es iſt hiezu ein beremtoriſcher Siätänions: Termin auf 
i den 5. Juni a. c. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushefe angeſetzt. - 
a Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautrbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine, gegen baare Zahlung des Kaufgeldes, 
den Zuſchlag zu erwarten. f 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Rama und bei dem 
Austionator Herrn Engelhard einzuſehen. 
Danzig, den 20. Maͤrz 1832. et 1 8 
i Königlich Preußiſches Land⸗ und Stabtgericht. 


Das den Erben des Golddrathziehers, Rieß bildt zugehörige, in der Ja⸗ 
cobs⸗Reugaſſe sah Servis⸗No. 927. gelegene, und in dem Hypothekenboche = 6 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe. mit einem Hofraum beſte⸗ 
het, folk auf den Antrag eines Perſonal⸗Glaͤubigers, gochdem es auf die Summe 
von 35 1. V gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subpaßaricn , ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitatlons⸗Termin auf N ; 

den 19. Juni a: 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 9885 Adju⸗ 
dication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar bezahlt werden 
muͤſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich. auf- unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auktionator Engelhard einzuſehen. s 
Danzig, den 13. Mär) 1832. 

Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. a EEE 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


‚Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-⸗Patent ſoll das den. Hein⸗ 
rich und Sara Willms ſchen Eheleuten gehoͤrige sub Lit. D. XVIII. 55. in 
Lakendorff belegene, auf 190 N gerichtlich abgeſchaͤtzte a ver⸗ 
ſteigert BET Der Lieitations⸗ „Termin hiezu iſt auf 

den 23. Juni c. 
um 11 uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn. Sühgeth Klebs anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewärtig zu ſein, daß demjenigen, 
der im ew Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderüngsurfachen ein⸗ 


4 


a 


treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die ettoa ſpaͤter einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. i Eu 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. Elbing, den 22. März 1932. N i 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 5 
Das den Johann Jacob Wunderſchen Eheleuten gehoͤrige, auf 61 N 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck in Petershagen Letzte⸗Gaſſe am Wall sub Servis⸗ . 25. 
und 26. und in dem Hypotheken⸗Buche M52. verzeichnet, welches in einem 
Wohnhauſe, Angebaͤude und Hofplatze beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werden, und iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
BER den 19. Juni c. : 25 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Kaufluſtige werden aufgefordert, in dem Termine zu bieten, und an den 
Meiſtbietenden geſchieht der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen. : eg : 2 
4 Das Kaufgeld muß baar bezahlt werden. b . g 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Engelhard einzufehen. 5 > 
Danzig, den 13. März 1832. x 
9 Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. . 
„Die zum Nachloſſe des Holz⸗Kapitain Peter Zarderſchen Eheleute gehörte 
gen Grundſtuͤcke an dem Nehrungs-⸗Wege an der Weich ſel AZ 1. und 2. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, von welchen das erſtere in 536 (MRuthen eigne Wieſen und Saͤe⸗ 
land nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, mit der Hakwerks- und Schank⸗ 
gerechtigkeit verſehen, und auf 1488 Au 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
letzteres aber lediglich in 17 Morgen 129 —Ruthen 38 OFuß emphyteutiſchen Lan⸗ 
des beſteht, und deſſen Werth auf 2077 S, 25 Sgr. ermittelt iſt, ſoll auf den 
Antrag der Realgläubiger zuſammen durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf ER 
5 den 12. Marz 1832 Vormittags 10 Uhr 
„ „. M i 10 
N IE Jol! F 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Le⸗ 
mon, an der Gerichtsſtelle angeſetzt. Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren „und es hat de: 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, gegen baare Erlegung des Kauf⸗ 
geldes, nach erfolgter Approbation deſſelben von Seiten der Vorſteher des Hospi⸗ 
tals zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth als Obereigenthümers und der hieſigen Kö: 
vigl. Regierung als ihrer Auffihtsbehörde. - e 
Die Taxen dieſer Grundſtücke, welche die pon denſelben zu zahlenden Abgas 


N 


ben nachweiſen, find täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. December 1831. a e 5 
f Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. RR 
| Beilage, 


A ee 0. 
wi Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 8 


No. 92. Dienſtag, den 17. April 1832. 


4 ——— SERIE 


g In der Subhaſtations⸗Sacde des zur Kaufmanns⸗Wittwe Sielmannſchen 
erbfchaftlichen Liquidations⸗Maſſe und den Thomas Zingelbergſchen Erben zuge⸗ 
hoͤrigen sub Litt. A. I. 336. hieſelbſt in der Koͤrperſtraße belegenen, gerichtlich 
auf 593 H 13 Sgr. 9 H abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir auf den Antrag 
der Intereſſenten einen anderweitigen Lieitations⸗Termin auf RR 

- DIOR den 30. May c. Vormittags um 11 Uhr = 
allhier auf dem Stadtgerichte vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Albrecht 
angeſetzt und fordern Kaufluſtige hierdurch auf, alsdann zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu fein, 
daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Tape des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Registratur eingeſehen 

werden. Elbing, den 2. Maͤrz 1832. i 
en ; Königlich Preuß. Stadtgericht. \ 

Das den Jacob Arndtſchen Eheleuten zugehoͤrige, in der Dorfſchaft Klein⸗ 
Montau sub % 6. und 46. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, einer Scheune, 7 Morgen Land, 1 Kathe und 1 Morgen 
Garten⸗Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des einen Real⸗Glaͤubigers, nachdem 
erſteres auf die Summe von 255 H und letzteres auf 100 Hf gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hie⸗ 
zu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 1 a a = 

0 N den 30. Mai c. a 5 
vor dem Herrn Referendarius Zuͤllmann in unſerm Verhöoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 

— dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. ge \ 5 
Marienburg, den 27. Februar 1832. 0 

a Königlich Preuß. Landgericht. 8 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das der 
Wüttwe und den Erben des Eigenthuͤmers Gottfried Sund gehoͤrige sub Lit. A. 
XIII. 175. in der grünen Gaſſe belegene, auf 437 N 13 Sgr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤßte Grundſtüuͤck öffentlich verſteigert werden. ; 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 1285 
den 30. Mai c. um 11 Uhr Vormittags 


- fichg genommen werden wird. 


werden. Elbing, den 13. Februar 1832, 


7 


7 7 


werden. Elbing, den 16. Maͤrz 18382. 


— Be 
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vor unſerm Deputirten Herrn Sp istat ede nee die bez 
ſitz⸗ und zahlungs fähigen Kau Uſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 


bot zu verlautbaren, und gewäͤrtig zu fein, daß demfenigen, der im Termin Meiſt⸗ 


bietender bleibr, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Geund⸗ 5 


ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter Fine menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 


+ 


Die Taxe dieſes Grundfücks kann uͤbrigens in unſerer Negiſtratüt Anſpleirt 


Königlich Preuß. Stadtgericht ⸗ mulnemu = D 


3 > B 11 aan sd 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhoſtations⸗Patent ſoll das dem Flei⸗ 


ſchermeiſter . Hel Gottfried Sirſchfeldt hieſelbſt gehoͤrige, sub Mitt. A. I. 49. 
deb 


hieſelbſt in Heil. Geiſtſtraße belegene, auf 1920 H 21 Sgr. 11 & gerichr⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, zu welchem 1 Erbe Bürgerfand gehoren, im Wege 
der nothwendigen Südhaſtation! öffentlich verſteigert werden 97 A694 
A Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf enz 

8 den 20. Juni c. um II Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputierten Herren Juſtizrath Klebs anberaumt, und, werden die be⸗ 
fig> und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadigerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu bernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren, und gewärtig zu ſein, daß demjenigen, der im Termine Meiſt⸗ 
bietender bleiht, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkemmenden Gebote aber zicht weiter Nuck icht 
genommen werden wird. 8 . e f 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 


nnen 7 
%% ee 


Böniglich Preuß. Stadtgericht. Webs 


2 


Mittwoch, den 18. April 1832, Vormittags um 11 Uhr, ſoll an Ort und 


Stelle, auf freiwilliges Verlangen durch den Aueklonator Barend oͤffenklich ver⸗ 


ſteigert, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: © Asien 
Das zum Nachlaſſe des See e Kapitains Jud gehoͤrige Grund⸗ 
ſtück am Nehrüngſchen Wege, No: 8 des Hypothekenbuchs, sub. Serbis⸗No. 
10. am Gänſekruge neben der großen Faͤhre gelegen, welches aus 1 Wohn⸗ 
hauſe mit mehreren Stuben und Kammern, Küche, Keller, Skaͤlle und: Wa⸗ 
genremiſe, nebſt 1 Höfplage und 1 Gaͤrkchen beſteht, worauf ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 3 H 22 far. 6 pf. haftet. 8 
Ohne auf etwanige Nachgebote zu ruͤckſichtigen, ſoll die Aufnahme des 
Kaufkonkrakts gleich nach erfolgtem Zuſchlage bewirkt, und dabei das Kauſpraͤtium 
baar eingezahlt, auch die Uebergade des für 75 Ai jaͤhrlich vermietheten Grund⸗ 
ſtücks gleichzettig in der Art vollzogen werden, daß Kaͤufer von Oſtern d. J. ab, 


gegen Uebernahme der Abgaben und Laſten, in den Genuß der bis Michgeli d. J. 


aufßenden Mirthe krit⸗ Die Koſten des Kaufkontrakts und der Lizitation, ſo wie 


4 


— — 
— BIN, ws 
, 


* 


die Juſertions- Gebühren. hahe Kzufer zu berichtigen,] Die Taxe „Diefes Grund 8 


ſtücks und der Hypothekenſchein können käglich beim Aüctiouator Borendt in der 


kleinen Hofennähergaffe W 6686. eingeſehen werden⸗ 


Mittwoch, den 18. April 1832, fol an Ork und Stelle, auf freiwilliges 
Verlangen, durch den Abeliengtor Barendt Öffentlich verffeigert, und dem Meiſte 
ee AIG J 512 { Wu, 


bietenden zugeſchlagen werden: n , VVV 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Holz Kapitains Jud gehoͤrige Grund⸗ 
tik am Nehrilgſehen Wege Nö, 9 ö | 
Ro, 9. am Gaͤnſekrüge neben der großen Fahre gelegen, beſtehend in einem 
Wohnhauſe mit 4 Stuben, mate FREE AN Küche, Keller und 
Boden. Auf, dieſem Grundſtücke, welches bis 1 fichtel! d. J. für 80 AR 
jährlich vermiekhet iſt, haftet ein ährlicher Gründzins von 3 He 22 for. 6 pf. 
f Ohne auf Nachgebote zu We „ ſoll die Aufnahme des Kaufkon⸗ 
trakts gleich nach erfolgtem Schlag birkt, dabei das. Kaufpraͤtium bagr einge⸗ 


2110 


en Wege No., 9, des Ohpothekenbüichs, unter der Hauk⸗ 


1 


zahlt, und guch die Uebergabe des Grundſtuͤcks' gleichzeitig vollzogen werden, der 


4 


geſtälkt, daß Käufer von Oſtern dJ die Abgaben und Laſten uͤbernimmt, und 


dagegen in den Genuß der bis Mich delt d. J. laufenden Miethe tritt. Die mit 
der Lizitation verbundenen Koſten „ ſo wie die des Kaufkontrakts, trägt ſaͤmmtlich 
der Käufer. Kaufluſtige haben die, erforderliche Sicherheik vor dem Termin nach⸗ 
zuweiſen, inſofern ihre Zahlungsfaͤhigkeit dem Auktionator nicht ſchon bekannt iſt. 
Die Hypothekenpapiere und die Taxe des Grundſtucks koͤnnen taͤglich beim Auetlo⸗ 
nator Barendt in der kleinen Hoſennähergaſſe „N 866. eingeſehen werden. 


ö Das den Bäder Reichſchen Eheleuten jetzt deren Erben zugehorige, hinter 

den Ställen sub M 273. des Hyßothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 

einem baufälligen Hauſe beſtehet, deſſen Materialien? auf 50 bis 60 Hu abge⸗ 

ſchätzt worden, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers durch öffentliche Subhaſta⸗ 

tion verkauft werden, und es ſteht hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
. a ne EINE 


ri 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in funferm Verhöoͤrzinmerehieſelbſt an. i 


Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfähige Kas fluſtige hiemit aufgefordert 15 


in dem angefegten Termine ihre Gebote in Preuß⸗ Courant zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende den Zuſchtag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche um⸗ 


ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iiſt taglich auf unſerer Regiſtrakur einzuſehen. 


tarienburg, den 27. Februar 1832. 1 


Königlich Preuß. Landgericht. . 


— 8 g 
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geſchaͤtzt worden, durch Iffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu die Licitations⸗Termine auff r ONRRIY BERN. 
den 23. Januar 1822 ine 

den 24. Mat - „ 

1 den 25. Mai - 8 a 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Referendarius v. Ruobels⸗ 
dorf in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Rue = 7 1 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Geboite in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 

es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine ‚Ausnahme zulaſſen. i 
Die Tape dieſes Gruuͤdſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. October 1831. e = 
42 Königlich Preuß. Landgericht. 
Er  ingefommene Schiffe zu Danzig den 14. April 1832. 
Jan. Heyer Zunt v. Welderfang, k. v. Hamburg m. Stückg. E. Tjalk, Vrindſchap, 
Wii Ge fee g e habe, . 


38 R. Ordre. 


S. T. Hanſen nach Norwegen mit Getteldt. „ 

F. Sterling — London . e den Aal N. 8. 

f 880 Dien 18. April 1832. 

Er Bade Wendam, k. b. Gerlingen m. Dachpfannen. E. Kuff, Hoop op Welvaurt, 50 L. 

g Hr, Zacher. 7 0 5 | 
: FVV 


T. Lontvig⸗ nach Berwick mit Knochen. 

B. Johannſenn 77° Norwegen mit Getreide. 

N. Pederſen — 5 — 5 ä 
Chr. Bartels er London — f 1 


J. 5 F 
F. J. D. Gabtahn — Liderpool mit Holz. 
4 M. Ss Reetzke 1 7 —.— — 

G. Kraft — Caen 


" | begehstjausgebos 


London, Sicht 1 Mon. —Sgr. 2 Mon. — Sgr.... 
— 3 Mon. 2082 C — Ser. Holl. neue Duc. 1831. —:— 8.804 
Hamburg, Sicht 46 de — Sgr. Dito dito wichtige : 13.7 


— — Sgr. 10 Woch. 455 & — Sgr. Friedriclisd or. Rıhl.! 5:20 | —:— 
Amsterdam, Sicht — Sgr. — Tage — Sgr. Augustdor“. »_. 519 —:— 
— 70 Tage 104 & — Sgr. Kassen-Aniveisung.—| 100 | —:— 
Berlin, 8 Tage — & 100, pr. Ct. . d i 
2 Woch. — 2 Mon. 995 & — pr. a x 
Paris, 3 Monat 815 C 82 AA Warschau, 8 Tage 9b br. Ci. 
2 2 Monat — pr. Ch 


